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Impuls Versöhnung  
zum 13. Dezember 2020, 3. Adventssonntag  
 
 

  
 
 
 
Lied zu Beginn: Kommt und seht: https://www.youtube.com/watch?v=DtEK0e18zbk 
 
Evangelium: Mt 2, 1-12 
1 Als Jesus zur Zeit des Königs Herodes in Betlehem in Judäa geboren worden war, siehe, da 
kamen Sterndeuter aus dem Osten nach Jerusalem  
2 und fragten: Wo ist der neugeborene König der Juden? Wir haben seinen Stern aufgehen 
sehen und sind gekommen, um ihm zu huldigen.  
3 Als König Herodes das hörte, erschrak er und mit ihm ganz Jerusalem.  
4 Er ließ alle Hohepriester und Schriftgelehrten des Volkes zusammenkommen und 
erkundigte sich bei ihnen, wo der Christus geboren werden solle.  
5 Sie antworteten ihm: in Betlehem in Judäa; denn so steht es geschrieben bei dem 
Propheten: 
 

Bild von Sieger Köder - 
"Wir haben seinen Stern 
gesehen" 
 

https://www.youtube.com/watch?v=DtEK0e18zbk
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6 Du, Betlehem im Gebiet von Juda, / bist keineswegs die unbedeutendste / unter den 
führenden Städten von Juda; / denn aus dir wird ein Fürst hervorgehen, / der Hirt meines 
Volkes Israel. 
7 Danach rief Herodes die Sterndeuter heimlich zu sich und ließ sich von ihnen genau sagen, 
wann der Stern erschienen war.  
8 Dann schickte er sie nach Betlehem und sagte: Geht und forscht sorgfältig nach dem Kind; 
und wenn ihr es gefunden habt, berichtet mir, damit auch ich hingehe und ihm huldige!  
9 Nach diesen Worten des Königs machten sie sich auf den Weg. Und siehe, der Stern, den 
sie hatten aufgehen sehen, zog vor ihnen her bis zu dem Ort, wo das Kind war; dort blieb er 
stehen.  
10 Als sie den Stern sahen, wurden sie von sehr großer Freude erfüllt.  
11 Sie gingen in das Haus und sahen das Kind und Maria, seine Mutter; da fielen sie nieder 
und huldigten ihm. Dann holten sie ihre Schätze hervor und brachten ihm Gold, Weihrauch 
und Myrrhe als Gaben dar.  
12 Weil ihnen aber im Traum geboten wurde, nicht zu Herodes zurückzukehren, zogen sie 
auf einem anderen Weg heim in ihr Land. 
 
 
Bildbetrachtung in drei Schritten 
 
I. Woher komme ich?  
 
Mt 2, 1-2 
1 Als Jesus zur Zeit des Königs Herodes in Betlehem in Judäa geboren worden war, siehe, da 
kamen Sterndeuter aus dem Osten nach Jerusalem  
2 und fragten: Wo ist der neugeborene König der Juden? Wir haben seinen Stern aufgehen 
sehen und sind gekommen, um ihm zu huldigen. 
 
Fragen:  
- Was beschäftigt mich in meinem Leben: privat oder beruflich? 
- Welchem Stern folge ich in meinem Leben? 
- Wer oder was ist für mich der Stern, von dem ich mich führen lasse? 
welche Worte, welche Bilder kommen mir? 
 
Lied: Da berühren sich Himmel und Erde. Wo Menschen sich vergessen: 
https://www.youtube.com/watch?v=l72k-JQUnU0 
 
II. Wo stehe ich jetzt?  
 
Mt 2, 3-9a 
3 Als König Herodes das hörte, erschrak er und mit ihm ganz Jerusalem. 
4 Er ließ alle Hohepriester und Schriftgelehrten des Volkes zusammenkommen und 
erkundigte sich bei ihnen, wo der Christus geboren werden solle.  
5 Sie antworteten ihm: in Betlehem in Judäa; denn so steht es geschrieben bei dem 
Propheten: 
6 Du, Betlehem im Gebiet von Juda, / bist keineswegs die unbedeutendste / unter den 
führenden Städten von Juda; / denn aus dir wird ein Fürst hervorgehen, / der Hirt meines 
Volkes Israel. 

https://www.youtube.com/watch?v=l72k-JQUnU0
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7 Danach rief Herodes die Sterndeuter heimlich zu sich und ließ sich von ihnen genau sagen, 
wann der Stern erschienen war.  
8 Dann schickte er sie nach Betlehem und sagte: Geht und forscht sorgfältig nach dem Kind; 
und wenn ihr es gefunden habt, berichtet mir, damit auch ich hingehe und ihm huldige!  
9 Nach diesen Worten des Königs machten sie sich auf den Weg. 
 
Fragen: 
- Was ist mir Orientierung in meinem Denken, in meinen Entscheidungen und in meinem 
Handeln? 
- Wo trete ich für meine Überzeugungen ein? 
- Bin ich bereit, mein Leben zu verändern und neue Wege zu gehen, wo es notwendig ist für 
mich und für andere? 
 
Lied: Meine engen Grenzen: https://www.youtube.com/watch?v=Z18Aadf_tgo 
 
III. Wo will ich hin?  
 
Mt 2,9b-12  
Und siehe, der Stern, den sie hatten aufgehen sehen, zog vor ihnen her bis zu dem Ort, wo 
das Kind war; dort blieb er stehen. 
10 Als sie den Stern sahen, wurden sie von sehr großer Freude erfüllt.  
11 Sie gingen in das Haus und sahen das Kind und Maria, seine Mutter; da fielen sie nieder 
und huldigten ihm. Dann holten sie ihre Schätze hervor und brachten ihm Gold, Weihrauch 
und Myrrhe als Gaben dar.  
12 Weil ihnen aber im Traum geboten wurde, nicht zu Herodes zurückzukehren, zogen sie 
auf einem anderen Weg heim in ihr Land. 
 
Fragen:  
- Welche Wünsche habe ich für mein Leben? Welche Sehnsucht trage ich in mir? 
- Welche Sehnsucht nährt der Glaube in mir? 
- Was bedeutet Jesus, Christus, für mein Leben? Wofür bin ich ihm dankbar? 
 
Lied: Wie ein Fest nach langer Trauer: https://www.youtube.com/watch?v=WxXdv8aPNO0 
 
Gewissenserforschung 
Ich habe den Finger auf die Wunde gelegt 
Ich habe den Finger nicht auf die Wunde gelegt. 
 
Ich habe andere mit Worten abgespeist 
Ich habe andere nicht mit Worten gespeist 
 
Ich war nicht traurig unter den Traurigen 
ich war nicht fröhlich unter den Fröhlichen 
 
Ich habe nicht das Richtige getan 
Ich habe das Richtige nicht getan 
 
 

https://www.youtube.com/watch?v=Z18Aadf_tgo
https://www.youtube.com/watch?v=WxXdv8aPNO0
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Ich habe nicht das Äusserste getan 
Ich habe nicht das Innerste getan 
 
Ich habe nicht getan, was ich tun konnte 
Ich habe getan, was ich nicht tun konnte 
 
Ich bin zu weit gegangen 
Ich bin nicht weit genug gegangen 
 
Ich bin nicht in mich gegangen 
Ich bin nicht in alle Welt gegangen 
 
Ich habe den Lebenden unter den Toten gesucht 
Ich habe keine Berge versetzt 
(Lothar Zenetti, in: sieben Farben hat das Licht, Matthias-Grünewald-Verlag 2006) 

 
Lied: Kommt und seht: https://www.youtube.com/watch?v=DtEK0e18zbk 
 
Segen 
Der unbegreifliche Gott 
erfülle dein Leben  
mit seiner Kraft, 
dass du entbehren kannst, 
ohne hart zu werden, 
dass du leiden kannst, 
ohne zu zerbrechen, 
dass du Niederlagen hinnehmen kannst, 
ohne dich aufzugeben, 
dass du schuldig werden kannst, 
ohne dich zu verachten, 
dass du mit Unbeantwortbarem leben kannst, 
ohne die Hoffnung preiszugeben. 
(A.Sabine Nägeli, in: Jeden Augenblick segnen, Verlag am Eschbach 2005) 

 
So segne Dich der gute Gott, Vater, Sohn und heilige Geistkraft. Amen 
 
 
Einen guten, 3. Advent wünscht Ihnen 
Anne Lauer, Pfarrei Heiliggeist, Basel  
 
 
Weitere Lieder: 
 
Lied: Ein Licht in dir geborgen: https://www.youtube.com/watch?v=sUhXKQadths 
oder https://www.youtube.com/watch?v=rXC81-sRzJY 
 
Lied: Keinen Tag soll es geben: https://www.youtube.com/watch?v=OdzbVHr_A2Y 
 
Lied: Und einer neuer Morgen: https://www.youtube.com/watch?v=Lsx_Ai71_pY 

https://www.youtube.com/watch?v=DtEK0e18zbk
https://www.youtube.com/watch?v=sUhXKQadths
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